STADT SCHWABACH

BESCHLUSSVORLAGE |
- 6ffentlich - A.22/168/2013
Die Goldschlagerstadt.
Sachvortragende/r Amt / Geschéftszeichen
Herr Harald Hubner Amt fir Jugend und Soziales

| Sachbearbeiter/in:  Ursula Gran

Einsatz einer ,insoweit erfahrenen Fachkraft,, an Schwabacher Kindertagesstatten
Abschluss einer Vereinbarung zwischen der Erziehungsberatungsstelle und der Stadt
Schwabach

Beratungsfolge Termin Status Beschlussart
Jugendhilfeausschuss 04.02.2013 offentlich Beschluss

Beschlussvorschlag:

Der Jugendhilfeausschuss stimmt dem Abschluss einer Vereinbarung zur Ubernahme der
Aufgaben einer ,insoweit erfahrenen Fachkraft“ an Schwabacher Kindertagesstatten durch
die Erziehungsberatungsstelle Roth-Schwabach zu.

Finanzielle Auswirkungen X [Ja | | Nein
Kosten It. Beschlussvorschlag 4.500,- € jahrlich
Gesamtkosten der Maf3nahme 4.500,- € jahrlich

davon fir die Stadt

Haushaltsmittel vorhanden?
363204.5318000

Folgekosten?
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I. Zusammenfassung

Gegenstand einer Beratung durch eine ,insoweit erfahrenen Fachkraft” im Sinne des § 8
SGB VIl ist die Begleitung einer Gefahrdungseinschéatzung bei Freien Tragern ( z. B. bei
Kindertagesstatten). Die Fachkraft berat die Kolleginnen und Kollegen in den
Kindertagesstatten bei Fragen der Gefahrdungseinschéatzung und Gbernimmt dabei
Aufgaben als Expertin in Kinderschutzfragen, als methodische Beraterin bei der
Gesprachsfuhrung im Team und in Elterngesprachen und als Expertin in Fragen des
Hilfsangebotes im unmittelbaren drtlichen Bereich.

Il. Sachvortrag

In den vergangenen Jahren wurden mit allen Schwabacher Kindertagesstétten
Vereinbarungen abgeschlossen, dahingehend, dass diese sich verpflichten, nach der
Wahrnehmung gewichtiger Anhaltspunkte fur die Geféahrdung des Wohls eines Kindes, und
einer internen Prifung, das Jugendamt zu informieren.

Im Vorfeld ist durch die Kindertagesstatte eine ,insoweit erfahrene Fachkraft* einzubinden,
die bei der Abschéatzung eines Gefahrdungsrisikos berat und unterstitzt.

Da seitens der Kindertagesstatten im Regelfall keine entsprechende Fachkraft zur Verfligung
steht, ibernahm das Amt fur Jugend und Soziales diese Gefahrdungseinschéatzung.

Dies fuhrte zu Problemen bei der Abgrenzung der Aufgaben innerhalb des
Familienunterstiitzenden Dienstes (FUD). Fir die Kolleginnen des FUD entstand dadurch
eine Doppelrolle. Einerseits sollten sie neutral beraten, andererseits erhielten sie gleichzeitig
Informationen, die unmittelbare Auswirkungen auf die FUD-Arbeit hatten.

Diese Ausgangslage hat zweierlei Konsequenzen:

Die mit dem Gesetz gewollte kindergarteninterne Gefahrdungseinschatzung vor
Einbindung des FUD (als evtl. Eingriffsbehérde) wird daduch konterkariert.

Die Moglichkeiten niedrigschwelliger und friihzeitiger Hilfen werden nicht gentigend
wahrgenommen. Den Kindertagesstatten soll die Mdglichkeit gegeben werden, im
Rahmen ihrer Vertrauensbeziehungen zu der Familie auf den Hilfebedarf
entsprechend zu reagieren. Die Kinderschutzfachkraft sollte vor diesem Hintergrund
extern hinzugezogen werden.

Vor diesem Hintergrund wird in der Fachliteratur empfohlen, die Téatigkeit der ,insoweit
erfahrenen Fachkraft“ von den Aufgaben des FUD als Eingriffsbehérde zu trennen.

Auf Grund der og. Uberlegungen hat sich die Erziehungsberatungsstelle Roth-Schwabach im
Jahre 2011 bereit erklart, im Rahmen einer vorlaufigen Vereinbarung die Aufgaben der
.nsoweit erfahrenen Fachkraft® flir den Bereich der Kindertagesstatten der Stadt Schwabach
zu Ubernehmen.

Uber die bisherigen Ergebnisse der Beratungstatigkeit informiert Frau Schweinzer in der
Sitzung.

Seitens der Verwaltung wird empfohlen, die bisherige Beratungstatigkeit der

Erziehungsberatungsstelle als ,insoweit erfahrene Fachkraft® fir die Zukunft vertraglich
festzulegen.
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lll. Kosten
Vor dem Hintergrund der in Schwabach bestehenden Kindertagesstétten wird davon
ausgegangen, dass pro Jahr etwa 15 Beratungsfélle auftreten. Bei einem durchschnittlichen

Beratungsbedarf von 5 Stunden (3 Stunden Fallarbeit und 2 Stunden Nachbereitung) pro Fall
und einem Stundensatz von 60,- € ergeben sich Gesamtkosten in Héhe von 4.500,- €/Jahr.

Entsprechende Mittel stehen im Haushalt zur Verflgung.

Seite 3 von 3



	Anlage
	Datum
	Ostatus
	Zuständig
	Beratungsfolge
	Beschlußvorschlag
	FAuswirkung
	Sachverhalt

